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dieſer c s traurige Kennzeichen unſerer gegenwärtigen
von 30 I uneren Politik. Die großen Reformen und Reor

Viel mniſationen, zu denen nach allgemeinem Erwarten
el de jetzige Reichstagsſeſſton wenigſtens den Grund

hen ſollte, werden immer fragwürdiger. Die
Verhandlungen zwiſchen dem Reichskanzler und

her nationalliberalen Partei müſſen nach den
e jüngſten Vorgängen bei der Steuerdebatte zur Zeit

e n geſcheitert angeſehen werden ſo lange die cön
Bei Huſten Klitutionellen Garantien, welche jede liberale Partei

Verſhlen berlangen muß, nicht zugeſtanden werden, iſt an
Bruſlleidet Heine Steuerreform nicht zu denken, und es iſt Ge

huln, ſähr, daß unter der Mißſtimmung und dem Miß
a an Mauen, welches in Folge der getäuſchten Hoffnungen

ſich der ganzen liberalen Hälfte der Volksvertretungſichetſte ind h der
Huſten nun hat, auch die Fragen der Regierungs
9 t organiſation leiden. An die Berathung der Stell

r rtretungsvorlage, die zu Anfang nächſter Woche
alen n Rvorſteht, wird man unter den heutigen Ver

t was ältniſſen nur mit Zweifeln und bangen Er
e ger warkungen herantreten. Eine eigenartige und
nders r der gewöhnlichen Schablone liegende
Mark m ganiſation, wie ſie unter den heutigen Verhält
luw in Wunnſſn der Regierung im Reich zu Theil werden
e hanuß, erfordert ein hohes Vertrauen zwiſchen dem
n Bau Klenden Staatsmanne und der parlamentariſchen
en 6 Najorität, und grade dieſes Vertrauen gegenüber
eipzig in fnns hchwichtigen Fragen der inneren Politik hat einen

ken e fndlichen Stoß erlitten. Jn perſönlicher wie
zu hegten n ſochlicher Hinſicht liegt die künftige Geſtaltung

mirten dit Reichsregierung noch arg im Dunkeln noch
Wien wir nicht überſehen, wie ſich praktiſch die
an der mit der Contraſignatur zu betrauenden
Slbvertreter des Reichskanzlers ausnehmen wird
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eit d liche Eingretfen des Reichskanzlers in die Ge
ſhäfte der in gewiſſem Umfange ſelbſtſtändigen

tellvertreter und Reſſortchefs geſtalten wird
men das ſind hochwichtige Fragen, die lange

ine feine di h nicht genug aufgeklärt ſind, ganz zu ge
werd a weigen von den perſönlichen Fragen, unter denen
zuerſchit Vſſetung des Poſtens eines Geſammtſtellver
heller Und die damit wohl im Zuſammenhange

ſtehende Frage nach dem Verbleiben des Finanz
miniſters Und Vicepräſidenten des preußiſchen
Staats miniſteriums Herrn Camphauſen im Amte
das meiſte Intereſſe erregen dürfte. Ob dieſe
Fragen bei Berathung der Stellvertretungsvorlage
die wuünſchenswerthe Klärung finden werden, ſteht
dahin. Die nationalliberale Fraction iſt bisher
über ihre Stellung zu dieſer Vorlage noch nicht in
Berathung getreten. Man kann jedoch verſichert
ſein, daß ſie unbefangen und ſachlich, ohne per
ſönliche Empfindlichkeit oder Groll, auch än dieſen
Organiſationsverſuch herantreten wird. Die Miß-
ſtimmung und Niedergeſchlagenheit, die in den
Reihen dieſer Fraction allerdings herrſcht, entſpringt
wahrhaftig nicht ſo kleinlichen Gefühlen wie dem
Aerger, daß ihr die Ausſichten auf Miniſterpoſten
in die Ferne gerückt ſind, ſondern lediglich dem
Schmerz über die unerſprießlichen und zerfahrenen
Zuſtände unſeres politiſchen Lebens, die der
nationalen Sache ſchwere Gefahren drohen. Eine
zehnjährige politiſche Thätigkeit voll ungewöhnlicher
Selbſtloſtgkeit und Uneigennühßigkeit muß die
Partei vor dem Verdacht bewahren, vom Stand-
punkt kleinlicher perfönlicher und Fractionsintereſſen
Fragen zu betrachten die das Wohl und Wehe
des Reichs in ſich ſchließen.

Deutſchland

Berlin. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Königin hat zu Gunſten der Nothleidenden
in Konſtantinopel wiederum 1000 Mk. dem
deutſchen Centralcomite überweiſen laſſen.

Der Prinz Heinrich von Preußen hat
ſich am Freitag von den Majeſtäten und den
anderen hohen Herrſchaften wieder verabſchiedet
und iſt am Sonnabend Nachmittag von hier nach
Kiel zurückgekehrt.

Der Kronprinz Rudolph von Oeſterreich
iſt, wie dein Vernehmen nach ein Schreiben ſeines
kaiſerlichen Vaters an den deutſchen Kaiſer beſagt,
nach Berlin gekommen, um den hieſtgen, dem dem
Wiener befreundetſten Hofe als volljähriger Prinz
ſich vorzuſtellen und für die im vorigen Jahre ihm
zu Theil gewordene Verleihüng des 11. königlich

kirchlichen Richtung des etwa auszuwählenden Nach
folgers für Herrn Herrmann, ſondern auch
von deſſen ſonſtiger Befähigumg für das Amt
beſtimmen laſſen wird.

Der Handelsminiſter Dr. Achenbach iſt
bemüht, die Anweſenheit der gegenwärtig in Berlin
weilenden chineſiſchen Geſandtſchaft zur Hebung der
deutſchen Handelsbeziehungen zu China zu ver
werthen. Jn dieſem Sinne hat er den kauf
männiſchen und gewerblichen Vertretungen der
hauptſächlichſten Handels und Induſtriebezirke Er
öffnungen zugehen laſſen. Ueber kurz oder lang
wird China Maſchinen zu den verſchiedenartigſten
Unternehmungen und Material zu allerlei Anlagen
bedürfen. Es kommt dann darauf an, daß deutſche
Jnduſtrie und deutſcher Handel mindeſtens zugleich
mit den amerikaniſchen und engliſchen Nebenbuhlern
auf dem Platze ſind.

Dr. Wehrenpfennig iſt in den meiſten
Orten des Wahlkreiſes Homnberg-FritzlarZiegen
hain einſtnmig zum Reichstagsab geordneten
gewählt ſeine Wahl iſt geſichert.

Parlamentariſche Nachrichten.
Jn der Reichstagsſitzung vom Sonnabend

wurde anfangs gar viel geredet über das Reichs
geſundheitsamt, für welches ün Etat eine

Mehrausgabe von 14,000 Mark vorgeſehen iſt.
Man ſtritt viel über die Ziele, welche ſich dieſe
Behörde eigentlich zu ſtecken habe, erkannte indeß
die Verdienſte ihrer bisherigen Leiſtungen an und
bewilligte ſchließlich die Mehrforderung. Der Aus
hieferungsvertrag mit Braſilien wurde
angenommen. Die alsdann folgende erſte Be
rathung der Gewerbevrdnungsvorlagen,
welche der Präſident des Reichskanzleramts mit
einer im Sinne der Regierungsmotive gehaltenen
Einpfehlung einleitete, kam nicht über die Anfänge
hinaus. Der conſervative Abg. Acker mann hatte
viel ausziſetzen, weil in den Vorlagen den von
dieſer Seite gehegten reactionären Gelüſten nicht
genügt iſt. Dagegen zeigten ſich der Abg. Genſel
von der nationalliberalen und der Abg. Wolter
von der Fortſchrittspartei im Großen und Ganzen

preußiſchen Ulanenregiments ſeinen Dank auszu
ſprechen.

init der Tendenz der Geſetzentwürfe einverſtanden.
kebrigens wird die Regierung demnächſt noch einen

Das Entlaſſungsgeſuch Camphauſen s Geſetzentwurf über das Schulweſen einbringen.

t Metlnn geſeht werden, in welcher Beziehung Frage nach dem eventuellen Nachfolger Genannt ſitzung anzuberaumen.

Seehandlung.)
Jn drei Wochen läuft der Urlaub des Präſt

denten des evangeliſchen Oberkirchenraths
Dr. Herrmann ab, und es wird ſich dann
fragen, ob das Entlaſſungsgeſuch deſſelben auf
recht erhalten bleibt. Soviel aber darf mit Sicher
heit angenommen werden, daß ſich der Cultus
miniſter bei ſeinen Vorſchlägen nicht nur von der

S Das Herrenhaus wird am 13. d. M.
Vom Vor

je Angelegenheit längere ſich möglichſt zahlreich in Berlin einzufinden, um
(man

Der Präſident des
Abgeordneten hauſes, v. Bennigſen beab

dann 8 bis 14 Tage lang hintereinander Sitzungen
abhalten, zunächſt um noch einige kleinere Vor
lagen (Holzdiebſtahlgeſetz, Synodalordnung für

Schleswig Holſtein), dann das vom Herrenhauſe
mannichfach veränderte Juſtizgeſetz zu erledigen
Während auf dieſe Weiſe beide Häuſer des Land
tages beſchäftigt ſtnd, wird der Reichstag keine
oder wenige Plenarſitzungen abhalten. und in
Coimnmiſſtonen das Budget, die gewerblichen Vor

lagen c. ſo weit wie möglich fördern.
Zur Stellsertretungsvorlage be
ginnen die Fractionen jetzt Stellung zu nehmen
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Die Fortſchrittspartei und mit ihr das Centrum
erklären ſich für Einſetzung eines Vicekanzlers,
aber gegen eine Stellvertretung durch beliebige
Mitglieder des Bundesrathes. Die nationalliberale
Fracktion will ſich in dieſen Tagen ſchlüſſtg machen.

Mit allen gegen eine Stimme hat ſich die
Juſtizcommiſſton für die Amtstracht der Richter
ausgeſprochen

Orienkaliſche Angelegenheiten
Rußland. Der „Regierungsbote“ veröffent

licht eine kaiſerliche Verordnung, betreffend die
Bildung von 4Reſerve-Jnfanteriedivi-
ſionen. Für dieſelben ſollen 16 ReſerveFuß
batterien formirt und in 4 ArtillerieBrigaden zu
ſammengezogen werden.

Ein Telegramm aus Petersburg vom 4. d. bringt
die kurze aber inhaltreiche Nachricht Der Friede
iſt geſtern Abend unterzeichnet. Das
offteielle Telegramm des Großfürſten Nicolagus aus
San Stefano vom 3. d. M., welches dem Kaiſer
Alexander die erfreuliche Meldung bringt, lautet:

Jch beehre mich, Majeſtät zum Frie
densſchluß zu beglückwünſchen. Gott
verlieh uns Glück, die von Majeſtät
r große heilige Sache zu be
endigen; am Tage der Befreiung der
Leibeigenen erlöſten Majeſiät die
Chriſten vom muſelmänniſchen Joche.
Am A. d. wird ein kaiſerlicher Hofzug den Groß
fürſten Nicolaus mit Gefolge nach Stambul
bringen, zu gleicher Zeit findet in San Stefano
eine Druppenrevue ſtatt und wird dieſer der Ein
zug der Ruſſen in Konſtantinopel folgen.

Nach einem Telegramm des „Golos“ aus
Jaſſy hat ſich unter den Verwundeten, die im
Laufe des Januar und Februar über Jaſſy trans
portirt wurden, die Zahl der am Typhus Er
krankten ganz außerordentlich vermehrt und iſt
auf 19 pCt. geſtiegen, während ſte früher nur 5
pCt. betrug. Sämmtliche Waggons auf der Bahn
ſtrecke FrateſtyJaſſy ſeien inftcirt, Desinfection
werde nur in geringem Grade angewendet und
könne auch keine vollſtändige Abhülfe ſchaffen.
Auf der ganzen Strecke von Simnitza bis Frateſty
lägen maſſenhaft unbeerdigte und verweſende Leichen.
Es erſcheine daher unbedingt nothwendig, daß die
aus Bulgarien und Rumelien zurückkehrenden
ruſſiſchen Truppen nicht über SimnitzaFrateſty
Jaſſy, ſondern über das Schwarze Meer trans
portirt würden. Die in Jaſſy befindliche Sani
tätsCommiſſton verhalte ſich unthätig.

Rumänien. Die „Volit. Correſp.“ meldet
aus Bukareſt; Jn den von den Rumänen be
ſetzten bulgariſchen Diſtricten herrſcht eine ſehr
erregte Stimmung der bulgariſchen Bevölkerung
gegen die Rumänen vor, welche ſogar eine be
drohliche Haltung anzunehmen beginnt. Die
rumäniſche Regierung beſchloß, um Conflicten aus
zuweichen, Widdin zu räumen und die rumäniſchen
Truppen aus ganz Bulgarien über die Donau
zurückzuziehen. Der Rückmarſch hat bereits
am 27. Februar begonnen.

Serbien. Fürſt Milan iſt am Freitag nach
Belgrad zurückgekehrt und enthuſtaſtiſch empfangen
worden für denſelben Abend iſt eine Jllumingtion
der Stadt in Ausſicht genommen. Der General
ſtab und das Obercommando ſind in Niſch ge
blieben.

Montenegro. Von Cettinje wird gemeldet,
Rußland verlange für Montenegro u. A. die Ab
tretung des zwiſchen Piva, dem Lim und der
Drina gelegenen Territoriums, ſo daß Montenegro
künftig bei Vivegrad unmittelbar an Serbien an
grenzen würde. Aus Cattaro geht der „Pol.
Corr.“ die Nachricht zu, daß der Abbruch der in
Virbazar über die Feſtſtellung der Demarcations
linie gepflogenen türkiſchmontenegriniſchen Ver
handlungen zu erwarten ſtehe.

Türkei. Die Meldungen, welche der „Poli
tiſchen Correſpondenz aus Konſtantinopel von
mehreren Seiten zugehen, ſtellen den Einmarſch
eines Theils der ruſſiſchen Armee in Kon
ſtantinopel als nächſt zu gewärtigende Even
tualität übereinſtimmend in Ausſicht und zwar ſei
dieſelbe unabhängig von der Unterzeichnung des
Friedensvertrages oder der weiteren Verzögerung
deſſelben

Ein Telegramm der „Times“ aus Galli
poli vom 27. Februar meldet: Der Gouverneur
der Dardanellen hat von dem Seraskierate den
Befehl erhalten, keinen weiteren fremden
Kriegsſchiffen die Einfahrt in des
Marmarameer zu geſtatten. Nach einer
Meldung des Reuter'ſchen Buregus“ aus Kon
ſtantinopel vom 1. d. wird die engliſche Flotte
wahrſcheinlich nach Jsmid gehen.

Eine Verſammlung bosniſcher Begs zu
Trasnik beſchloß die Entſendung einer Deputation
nach Wien (darunter ſoll ſich ein katholiſcher
Pfarrer befinden), um die Annexion an Oeſterreich
zu erbitten.

Ausland.
Jtalien. Am 2. d. fand in Rom die feierliche

Jnveſtitur des Königs Humbert mit dem Hoſen
bandOrden in Gegenwart der Königin und der
hohen Würdenträger ſtatt.

Der Papſt hat, um etwaige Kundgebungen
fern zu halten, beſchloſſen, nach der Krönung in
der Sixtiniſchen Capelle keine kirchliche Feier in der
Baſtlika des Vatikans abzuhalten. Dem Ver
nehmen nach werden vom Papſte Delegirte abge
ſendet werden, um den Souveränen ſeine Thron
beſteigung anzuzeigen.

Der Herzog Robert von Parma und
Don Miguel von Braganza mit Ge
mahlinnen wohnen als Vertreter der entthronten
Dynaſtien der Krönung des Papſtes Leo III. am
Sonntag bei. Der Vatſcan erweiſt dieſen Gäſten
königliche Ehren.

England. „Daily Telegraph“ läßt ſich
melden, die britiſche Regierung habe Gortſchakoff
informirt, ſie werde Lord Loftus abberufen,
wenn die Ruſſen mit oder ohne Zuſtimmung der
Pforte in Konſtantnopel einrücken ſollten.
Anderweitige Beſtätigung liegt nicht vor.

Das „Reuter'ſſche Bureau meldet aus
London, daß ſämmtliche beurlaubte Officiere die
Weiſung erhielten, ſich zur Rückkehr zu ihren
Truppentheilen bereit zu halten. Der Befehl zur
Rückkehr würde ihnen telegraphiſch zugehen.

Bei dem engliſchen Hülfsverein für die
Chineſen ſind ſeit 14 Tagen bereits 2000 Pfd.
Sterling (40,000 Mk.) zur Abhülfe der Hungers
noth eingegangen. Aus den jüngſten Nummern
der „Peking Gazette geht hervor daß mehrere
Oberbeamte der Provinz Stonan abgeſetzt worden
ſind, weil ſie anfangs die Berichte der Ortsbe
hörden unterdrückt hatten. Es leiden thatſächlich
zur Zeit Hunger etwa ſechs bis ſteben Millionen
Menſchen in China.

Frankreich. Die Einberufung der Klaſſen
von 1866 und 1867 der Territorialarmee (Land
wehr) bereits für Ende April macht augenblicklich
viel Aufſehen, ebenſo daß man einen außerordent
lichen Credit von 14 Millionen Francs für Lebens
mittel und Fourage von der Kammer verlangen
will. Ob man indeß dieſe Maßregeln in directen
Bezug mit den jetzigen europäiſchen Wirren bringen
darf, iſt beſtritten.

Nach einer Meldung der „Agence Havas“
werden von Beſitzern türkiſcher Schuldobli-
gationen in Paris Schritte bei der Conferenz
vorbereitet, die ſich darauf ſtützen, daß, da die
Türkei notoriſch inſolvent ſei, Rußland nicht be
rechtigt erſcheine, eine Kriegsentſchädigung
zu verlangen, die thatſächlich den Gläubigern der
Dürkei auferlegt ſein würde.

Spanien. Ein am letzten Sonnabend im
Congreß verleſenes Telegramm von Martinez
Campos beſtätigt die Unkerwerfung faſt aller
Jnſurgenten auf Cuba mit Einſchluß des
CEentralComitss. Der Congreß beſchloß darauf,
den König, die Regierung und die Generale der
Armee auf Cuba zu beglückwünſchen. Sammt,
liche Mitglieder des Congreſſes und die Miniſter
begaben ſich zum Palgis, um den König zu be
glückwünſchen.

Aus der Provinz.
Halle 2. März. Einen Beweis von der

gegenwärtigen Entwerthung größerer induſtrieller
Anlagen lieferte auch der am 21. Febr. ſtattge
fundene Verkaufstermin des zur Spatz' ſchen Concurs

werkes. In dieſem Termin war Herr Bangen
R. Steckner hier mit 130,000 Mk. Meiſtbiete
geblieben und iſt demſelben zu dieſem Gebote d
Zuſchlag bereits ertheilt worden. Die Anlag
mögen bei der Herſtellung wohl annähernd
Vier bis Fünffache gekoſtet haben. r

Nordhaufen, 1. März. Geſtern Am e
waren hier die Schneidermeiſter W. ſchen Eheleu
zum Abendbeſuch fortgegangen und hatten de 19
fährige Tochter zur Beaufſtchtigung bei dem kleinen
erkrankten Pflegekinde gelaſſen. Zwiſchen 9 un
10 Uhr fiel das 19 jährige Mädchen, von Oh uſen v
macht oder Krämpfen erfaßt, plötzlich vom Siuhſn fie
und riß dabei die brennende Petroleumlar en
vom Tiſch zur Erde. Die Lampe zerſprang, d
Petroleum fing Feuer und ergoß ſich in die Suh er
Die Kleider der beſtnnungslos Daliegenden ſtande n lene
bald in hellen Flammen. Auf das laute Hin
ſchreien der kleinen Kranken ſtürzten die u e andere
nachbarn herzu. und retteten das Mädchen don l ten
Feuertode durch Löſchen der brennenden Kleide n
Wenn gleich das Mädchen nicht in Abensſeſahſ ehe
ſchwebt, ſo hat es doch an beiden Armen bedeuten mit h

Brandwunden erlitten. ifrau vor
In dieſen Sagen iſt in Halle eine An nn

von Männern aus allen Theilen der Pro e nen
Sachſen verſammelt geweſen, welche ſich u e des
Ziel geſetzt haben, einen Provinzialverein ihn de Krie
Anſchluß an den Allg. deutſchen Proteſtante n
verein, wie in anderen Provinzen, ſo auch b n

n öchwerverwu
uns ins Leben zu rufen. Dieſer Verein ſoll al n ſahen
kirchlich liberalen Elemente der Provinz ſammen deren
und, in Localvereine gegliedert, zu gemeinſame roh et in
Arbeit im Sinne des vielgeſchwächten und doch n
Edles anſtrebenden Proteſtantenvereins berife wen
Es wird dadurch ein Wunſch Vieler erfüllt ſeinen n
welche einen Anſchluß an Gleichgeſtunte zu ſuchen ſohr e

das Bedürfniß fühlten. AndenatKürzlich hat ſich ein Verein mitteldeutſche e
Spiritusintereſſenten conſtituirt, welcher en Speclal
Halle domicilirt unter dem Vorſitze des Heri an m dfe
Fabrikbeſttzers Ernſt. Die Beſtrebungen des V n t dert
eins gehen in erſter Linie auf eine Regulirung

Frachtſätze hin. ſt de deJn Nordhauſen wird im Monat M an 69
eine Diſtrictsthierſchau abgehalten werden als E. n
öffnungstermin iſt der 24. Mai in Ausſicht 5
nommen.

Vermiſchtes.
Wie jetzt endgültig beſtimmt iſt, wird das fünft

allgemeine deutſche Turnſfeſt am 27. bis S ſhehhes
Juli in Breslau abgehalten werden. Mit demſelben ſie
iſt die Feier zum Gedächtniß des hundertjährigen G ſche ca.
burtstages des deutſchen Turnvaters Friedrich Ludiſn wen
Jahn verbunden. Anfänglich war eine ſpätere dein
II. Auguſt, der Geburtstag Jahn's, in Ausſicht genon ith
men da jedoch zu dieſer Zeit keine Schulferten ſind
die Durner zum großen Theil in Maſſenquartieren, f
welche die Schulen in Ausſicht genommen ſind, unter
gebracht werden müſſen, ſo wurden die erwähnten dre
Tage, welche in die Schulferien fallen, als Feſttage b
ſtimmt. Als Feſtturnplatz wurde der Paradeplaß
Ständehauſe hinter dem königlichen Palais ausgewählſ

9 d rM ahel übernim

betreffende dienſtbare Geiſt jetzt ſeinen „Amts

das Wort „Pförtner“. n.In einer höchſt feinen Berliner Speiſewirthſchaf
beſtellte kürzlich ein Herr ein Beefſteak Man brach
ihm auf elegantem Teller das Gewünſchte, aber in außer t
kleinem Format. „Warten Sie!“ ſagte er zum Kellen du
ſpießte ruhig den Viſſen auf die Gabel, ging ans Fenſte n de
beſah ihn lange und genau und ſagte dann iſt in e d
Von dieſer Sorte Rindfleiſch tonnen Sie mir a n
Beefſteak machen laſſen. nmaſſe gehörigen Halleſchen Puddlings und Walz Berlin, 28. Februar. In der „Poſt“ leſen t n

6 et
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ak Hut130,000 a enden Fall von Hochherzigkeit eines Arbeitgebers. ſein außerehel S. Beerdigt: den 20. Februar der

ſelben M jüngſt verſtorbene Geh. Commerzienrath Nugliſch Jnvalid und Lazarethwärter Hoffmann den 27 der
zu dieſn t durch ſeine leßtwilligen Beſtimmungen die fämmte Hausbeſitzer Lehmann; den 28. die Ehefrau des Königl.

rilt worden.
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Auguſt ein Transport von
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in Verein ninh ein Veen n bergl. Kiſten nach Conſtantinopel.

nten conſtitit begab ſich ein Specialdelegirter nach
von dort aus zwei Eir dem Wirſt
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abgehalten wen

24. Mai in Ah
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Turnfeſt
halten werden.

Zeit keine o
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lusſicht geren
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z unköniglichen
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n
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1000 Mk. in Gold überwi s. Eine gleich umf

Dme, eine Freifrau von

20,000 und die jüngeren
er bedacht worden.

ar
alieniſcher College meinte:

pielt, vertreibt er am

Arbeiter und Arbeiterinnen ſeines
Der älteſte und erſte Buch

mit 30,000, der darauf folgende
Eommis mit mindeſtens

Der älteſte Arbeiter
erhielt ebenfalls 5000, die jüngeren
Von den Arbeiterinnen waren ſelbſt

in jüngſten nicht vergeſſen und empfingen ein Geſchenk

n Hoffentlich wird ſich dieſe Notiz be
Görlitz hat der Gemeinderath unterm 5. Fe

ſogen.
ſowie von Ortsangehörigen, welche

e für fremde Juhaber von Waarenlagern

jedem freinden Inhaber

erbeſteuer von 15 Mk. pro Tag zu
en.Der einzige Cardinal, welchen Deutſchlaud

iſt den Franzoſe

e

s

t als Lieutenant in Straßburg ſteht.

r dem Berichte des
ſah Ausbruch des Krieges

Ueber die Thätigkei
es im orientaliſCentralcomites Folgendes

hahnwagen beſtand und je zum Transport vo

ge wurden gleichzeit

Sammlungen
n am 19. Juli

iſten Verbandsma
nach Petersburg und

Mittel aller Art vert

endlich dirigirte das E

n die,1000 Lazarethanzüge,
tauſend neue Hemden,

Auch für Conſtantinope
beſtimmt. Die geſammten

e hlligen Gaben beziffern
Die fünf innerhalbeſtehenden Staatslotterien beanſpruchen ein

gebrachtes jährliches
Mart, darunter die preußiſche und ſächſiſche je
die Hamburgiſche ca.
ſchweigiſche und mecklenburgiſche
Umſätze.

ch durchſchnittlich an
die deutſche Nation ca. 6 Mill. Lotterie
Es exiſtiren aber no

t mit einem hierauf bezüglich
heute noch recht, wennſchon die je
Gück wenigſtens ihre Frauen un

ſich noch jetzt in
ermöglichten es d

1877 dem ruſſiſchen Centrälcomite
Comite des rothen Halbmondes

folgte am 15.

ſenbahnwaggons vo

Sendung ging nach Conſtantinopel.
entralcomtte nach Petersburg eine

aus 69 Kolli beſtehend, u. A. enkhielt
1000 wollene Lagerdeckeu, mehrere

Nimmt man nun an, daß nur aeinem Looſe betheiligen, ſo würde Durchſchnitt der Divige
ſpieler aufweiſen Dividende in den Jahren 1877 u 1818 je

alte Tacitus KettoPrämie
en herben Tadel auch
tzigen Germanen zum

lagernden Schwerverwundeten eingerichtet war.
mit mehreren Kiſten von Ver
d nach Rumänien übergeführt,

ig

Benutzung befinden. Die

terial,
am 27. Auguſt eine Sendung von

Am 18. Hetober
Bukareſt, welcher

l Verbands e.
Lazarethe
angreiche

heilte und dem dortigen

Unterm 20.

große Quantitäten Verband

ſich auf 41,823 Mk.

Opfer von nahe an hunder

20 Millionen Mark.

ch vielmehr und der

ſchon zu viel und ſie
böſe Scherze auf ſeine Koſten.

Cardinal Hohenlohe habe ein
mitnehmen wollen, worauf ein

wenn er zuviel Wagnerſche
Ende den heiligen Geiſt!

Im Grand Hotel zu Paris riß am 24. Februar
eine Dame und 2 Diener des

Schack, hinterläßt einen Sohn,

it des deutſchen rothen
chen Kriege entnehmen

rüſtete das deutſche Central
hamite drei Sanitätszüge aus, deren jeder aus 24 Eiſen

ann dem Comite,

wurde eine gleiche Sendung
Bagrerträgniſſe der frei

h des deutſchen Bundesgebietes
dem Zufall

d Kinder nicht mehr

Geh. Regier Raths v. Breitenbauch; den 4. März der
ältere Zwillingsſohn des Reſtaurateurs Mähnert.

Zeis; dem Bürge
eheliche T. G

Kirchennachri
Geboren ein

todtgeb.; zwei unehel.

chten von Lauchſtädt.
Sohn dem

T n.
etrauet:

Februar.
Bergmann Schreiber

S. eine Tochter dem Brauer
Schuhmachermſtr. Otto; eine un

der Schuhmacher Jggeſ. H.
it Jgfr. J. Th. BiſchoffHenſchler in Schotterey mi von hier.

meinen herzlichſten Dank.

F die vielen Beweiſe der Theilnahme beim Begräb
niſſe meines guten Vaters ſage ich hiermit allen

F. Bernecker.

beſitzt
Heisch hierſelbſt

Scheunen Verpachtung reſp. Verkauf.
Eine Scheune mit Schuppen, in den Leunger

Scheunen gelegen, iſt vom T. April er ab zu ver
event. zu verkaufen. Näheres beim Auct Comm.

pachten
Rind

S

Die

Mühe
Bald

n 200März d J auDieſe März d. J a
eichnungen und

Merſeburg, d

ange

Dieſen

Locken und
billig angefertig

gegenüber.

Decbr.

smittel

für
t Mill.
ca. 30,

ere Vankfond

t Spiel u etcht Spieler Kusgezahlte Sterbefälle ſeit 1829
nde der letzten 10 Jahre 37,3

Dividende
von 30 Jahren

590

Jom. Beerdigtdenne e Regimentsſchreibers des
Nr. 12 Otto.

Stadt. Getauft
M. V, T. des Schneiders HofV., Hofnhmahermiſte Albrecht; E. O.

e A, T des Hob, Wiedemann; E. M.
E. eine unehel. T.

E. K. Göße mit Frau

Oekonom Franke.
Altenburg. Getauft: die

Paul hier; der Hob. F. K. Kretzſer F. K. ſchmareb. Händler hier. Beerdigt: den

Kirchen und FamilienNachrichten.
den 26. Februar die einzige T.

Huſ. RegKönigl. Thüring.

F. K. S. des Markthelfers Wicke;
ſmann; E. H. S. des

S. d. Hob, Hoffmann
ein unehel. S.;

Buchbinder
A. verw. Straube geb.

mit Frau A. P.
25. Febr

S Getrauet: der
P S

26. die

s

den 27. die Ehe

Abends Uhr, Faſten

digt: den 5. März der Bürg. u.

T. des Lohgerbers Funck;

und ſauber

gefertigt von

uar der
nachgel.

Schuh

En Familienlogis in der Nähe des Ba
miethen und den I. April

der Exped. d. Bl.

Sophas
h

ete. werden ſchnell und
g t im Hoarſlechtgeſchäſt S

Gotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldeſten Hahn

und Moderniſirung nach neueſ
neueſten Muſter zur Anſicht gern bereit)

Bernhard Brechtel, Hutmachermſtr.,

Gegründet 1827.
Stand am

Die braun gerſichert 50,6 rſ. mithaben viel gering Zerſichert 50,640 Per

in den modernſten Schriften u

o eSchriftliche
als z. B. Berichte aller
culaturen 2e., namentlich

gen und billig, auf V

v

Ein Schlachteſchwein
ſteht zu verkaufen

Breitestrasse Nr. 17.
Schlachteſchweine

ſtehen zum Verkauf bei
Karl

en 28. Februar 1877.
Panl Querfurt, Architeet.

uſlenchignons
t auch reparirt

Roßmarkt Nr. 5.

Offerten ſind bis
f. meinem Bureau abzugeben, wo
Bedingungen zur gefl. Einſicht ausliegen.

Deutſchland zu Gotha

1. Januar 1878.

für 1000
bei einem Beitrittsalter

50 von 40 Jahren 2015

27 90 e 60und Poliee Gebühren werden nicht

kleine

422

Träthner, Unteraltenburg 40.
tſchlagende Kanarienvögel verkauft

Pr. Hemme, Entenplan,
Merſeburg.

e Glaſerarbeiten am Neubau des Ziegeleibeſißers H.

Schmidt ſollen im Wege
werden. Hierauf bezügliche

der Submiſſion vergeben
zum 12.
woſelbſt

von 10 M. (13 Thlr. an bei
Otto Bernhardt.

Zur Strohutwäſche
ten Formen (es liegen die

empſiehlt ſich

Lebens Versicherungs-Bank

Art, BücherAuszüge,
auch Briefe geſchäftlichen als

privaten Charaeters werden ſchnell, corrert, verſchwie
erlangen auch im Hauſe an

J. Werz,
Ritterſtraße Nr.

onhoſes iſt zu
zu beziehen. Näheres in

Kieler Speckbücklinge
empfiehlt E. Wolf.
Has Jteler iur lein und Vildhaverei

von

F. Herm. Horn
empſiehlt ſich zur Anfertigung von Grabdenkmälern Und
Mönmnenten in jeder gewünſchten Steinart, ſowie Er
neuerung derſelben verſpricht die eleganteſte Ausführung
und garantirt für Echtheit der Vergoldung.

Geſtühzt auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren in
hieſiger Stadt, iſt es mir möglich, auf Proben und deren
größte Anerkennung jederzeit hinweiſen zu können und
ſtelle ich bekanntlich die billigſten Preiſe.

Ban arbeiten und Reparaturen werden prompt
ausgeführt.

Bruſt Bonbons
von H. Schliack in Halle a/S.

eit langen Jahren als vorzüglich bekannt empfiehlt
per Packet 10 Pfg. Gust. Hlbe in Merſeburg, A.
Lenzner in Lauchſtädt. [B. 4875.]

Neue Meſſ. Citronen,
neue Meſſ. Ayfelſinen

wieder eingetroffen bei P. Woltt.

C
Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der
guchdruckerei von ellig Rössner-
u u. Nachhülfe in Ortographie u. deutſchem

Styl (namentlich Bericht u. GeſchäſtsStyl) ertheile
Anmeldungen erbitte ich mir bis zum 11.

e

kleine Ritterſtraße Nr. 3.

Seedorsch
früh friſche Sendung bei

ich billigſt.
März al C.

ſtag

Zur bevorſtehenden Frührjahrsſaiſon em
W pfehle ich mich allen Herren Landwirthen und

Hekonomen zu Reparaturen u. ſ. w. aller landwirth
ſchaftlichen Geräthſchaften und Maſchinen aufs angelegent

lichſte. Emil G n eNeumarkt 58.
Auch empfiehlt ſich in allen vorkommenden Schloſſer

arbeiten d. O.
Eröffnet am J. Januar 1829.

328,000,000
78830000

106/550000

Mark nach Abzug von 41 95

20

s
S

S. S
a

ſpi ü Skrſpielen dürfen Snahme S St Die aus Europa nach Auſtralien en n J S Senen ſollen ſchon nach den erſten gayren aufhören Verſicherungsanträge werden entgegen genommen und See e e
r den Winter zu ſorgen und Honig zu ſammeln, weil ermittelt durch e ed bei dem immerwährenden Sommer in jenen Ge Merſebure. Ditkcke e Jr e m Beamter der Lebens VerſicherungsBant f. D S J Ji u jeht einiſch vehandelte e Nußbaumallee Nr. 20 c S Sfeifenköpfe in den Handel, auf denen ſich, ſobald e Seee werden, ein kleines Bild oder eine Jnſchrift Reines wohlſchmeckendes d J J 2

igt. S ee ßoggenbrot eden h e SAnzeigen à Pfd. 9 Pf. bei Schäfer S Sür dieſen Theil nete Kedacklon dem Publikum gegenüber Neumarkt Nr. 78 an der Brücke S 2 S S S

keine Verantwortung T rton V e SAdress und Visitenharten S
nd Farben liefern ſchnell

Uellig Rössner.
MApbeiten,

Eal

o
0

Meyers Hand Lemion

nnoncen aller Art an die alleschen,
Weissenfelser, Naumburger etc.
überhaupt an alle existirencden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Hellig C Rössner Expedition des Merse-
hurger Correspondenten) Agentur der Annoncen-

3.

Den Empfang der neuen
e ſtoſfe erlaube ich
Beſtellungen nach i wo

e

m

Maß werd

Pxpedition von J. Barck C Co. in Halle a S.

Fruhjahrs- und Sommer
ir hiermit ergebenſt anzuzeigen
en prompt und billigſt ausgeführt.

r S
Stadtkirche Nr.



J

Zeeeller Ausverkauf
von Herren-

Frühjahrs- u. Sommer-Saison,
Jm Anſchluß an meine Annonce vom Winter,

bringe ich hiermit in Erinnerung, mit dem ergebenſten Bemerken,
ſelbe am 1. März er. begonnen hat, worauf zu achten bitte

u 7
e

r

u e e e Le ee

e l e ee a e eh l e ee u r eL

n

e e e ce e Bee e hh e zn M C ge e v ho e
S e e ee e er e e 7e e e e h

r e 8 e ree

e e e e 7

und Damen-Garderoben u. s. W. für

betreffend
den Ausverkauf von Frühjahrs und Sommer-Garderoben,

daß der

rege n n enBurgſtraße 5, der adtapotheempfiehlt ſein reichhaltiges Mrre ke gegen

Filz u. Seidenhüten, Mützen u.
in allen Größen, Farben und Aualitäten.

Desgleichen werden alle einſchlägiſowie Waſchen der Strohhüte Hlägigen Repant

Für Fleiſchbeſchaner und leiſe
halten Formulare zu UnterſuchungsBeſcheint
wie fertige Bücher zu demſelben Zwecke ſtets vortith

offerire einem geehrten Publikum noch eine nd an gehe

net unSorte

Stücken- Chocolade
mit Panille pro Pfd. 1 Mk. 20 p
für deren Reinheit jede Garantie übernehme.

Filzwaan e d

rompt ausgeführt

Albert Pfautseh,

M
ſabrin

le d

n
de aus

gung n n alen

a anHellig Röß net n ſabettinf

J Malzerſtraße muhnſhen
e Außer der in kurzer Zeit ſo beliebt gewohee nolihte bel

S Stücken Choeolade mit Vanille n ſit w
Pfd. T Mk. n gedechlihe

ſn ſadzu all

ngn der G

an von i
d ind wiede

ſelbe beſteht nur aus beſtem Ariba Cacao n ſein
es in be

G. S öäneger, e Statt
e Raffinade mit Vanille.

Gotthardtsſtraße

Weſtyh. Schmiedekohlet
empfiehlt ab Lager billigſt

e

n Friſcher Seedorſſh

Mittwoch den Mat
Tagesordnung: 1) Aufnahmegeſuch.

PIeisteram Vrenne

ahſſanen Hei

d ne modiſch

a ſolhe a
t Rehe di
i Aſhenden Kla

un erntete

ſage in w

C häülobeteitſ

h efolgloſe

E. Wolf. e dieſer falſ

ha und nichts

präc. 8 Uhr Abends 6 an
Oh wenn jede

2) Verſchiedene eingegangene Schreiten l ſeher
3) Vorſchläge über den Ort der Generg

verſammlung des inttteldeutſchenvund
Kaſſenangelegenheiten.

Der Vorſtand.

Runkel's Restauradon,
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

An guten EurellIe.
Heute Dienſtag zu Faſtnacht

Tanzmuſik
Ein geraumiger Laden nebſt Keller und Bode

raum zu Niederlagen in guter Geſchäftslage wird ba

c. 2 z coder ſpäter zu miethen geſucht. Offerten werden an di
Exped. d. Bl. erbeten
Eken Lehrling ſucht zu Oſtern S

E. Fleiſchhauer, Schuhmachermeiſter

ln Oitren de

hen Wirkun

n ſigſt ſellt
Vuſen, derr

ihe hat. M
wen läßt ſie

hl Quellen
hl warden

t ſende
h de Geſehe

u gilt
Wes du er

Evith es
s den
Mſät der

e
e

e e e e Ritterſtraße 2. ee See in Lehrling wird geſucht Wrederzuſee geſucht. u e ei fection eſe Saiſt Carl Berlin, Windenfabet ſheNeueſte in Damen Coönfeekion für dieſe Saiſon Carl Berlin, Windenfabrih n d
Weißenfels. m denMeer gegen die übliche Entſchädigung einiger inſouſhe

S abſchreiben will, wolle ſich melden be hen de
Ahnus, Gymnaſtaldieete un

Ein tüchttgee Mädchen ſar Anche und den n
pro 1. April er. wird geſucht. n vaden,Zu erfragen bei G. Schönberger, Gotthardeeſtt t v

S als Kaiſermäntel, Näder, Fichus, Paletots, wie auch
für Conſiamandinnen, halte unter Zuſicherung billigſter Preisnotirung
beſtens empfohlen. Philipp Gaab sen

g. 5. Stadtkirche Nr.

e er an Am nnerskage iſt auf dem Wege durch de nen Wucht
v Urgſtraße ein grauer Pelzkragen mit braunſetdenen e d tSaale es d ino Futter verloren gegangen Der ehrliche Finder wir in

o gebeten, denſelben gegen eine gute Belohnung bei Frau in

r 94 Städter, t ragſtraße Nr. 7 ab. u d WHeute dritte Brillant Vorſtellung von e

e

von Philipp Gaab, an der Stadtkirche Nr. 3, l 0Rindfleiſch on der Stroh, pro 100
Keule) pro Kilo 1 20 Kilo

v 10
S

D
S

c
5

e DurchſchnittsmarttereiſeProf. I G aus Dresden. vom 24. See bis mit 2. März 1878 l vo

z öffnung 7. Ankan l a ſebKaſſenöffnuug 7, Anfang 8 Uhr. pr. 100gilo 20 70 Schweineft. pr. Kilo n
Alles Nähere iſt bekannt. gen do 15 63 Schöpſenfl. do. bahnen

e S do 12 8 Salbſteiſch e em Hafe do 16 80 Butter de h8 e 8 Garcdler ben do. I9 Eier, pro Schock imLinſen do. u Bier, pro Liter Ra r h 0 0 t Bohnen do. 19 Branntwein do
HKartoffelnpr. 100 Kl. 5 50 Heu, pro 100 un

empfiehlt das Neueſte von Herren und Knaben Anzügen, Ueber er

er 9ziehern c. für dieſe Saiſon bei ſolideſter Sreisnotirung!!!
S

Markthreis der Ferken
in der Woche 24 Februar bis n Marz 1878

re Stück 7,50 Mark bis 18 50 Mar t d dHierzu eine Beilage



ten vom 5. März 1878.
der rnhhaltiges hin D eukſchland.
hüten Das Bild, welches die Jahresb richte der
Farben n n preußiſchen Fabrikinſpeckoren von einem ſo erheb

erden le a lſchen Theile der nationalen Induſtrie entrollen,
G Strohhüte n bietet oft recht troſtloſe Züge. Der deutſche Fa
hbeſhur n lan zeigt vielfach ein geringes Bewußtſein

Mauer i ſeiner ſocialen Pflichten. Häuſtg wird nur aus
Unteihin Rachläſſigkeit, aus Unkenntniß, aus bequemer Ge

d

Rest
Mittwoch Echlettt

ten u
t Faſtnacht

anzu
anzu

mit e wöhnung an alten Schlendria gefehlt, bisweilen
el leider auch aus Böswilligkeit und Uebelwollen.
Ah Wenn der Fabrikinſpector für die Provinz Preußen

kutſer J ſah von argwöhniſchen Unternehmern als Agent der
weolade mit g Socialdemokratie behandelt wird, wenn der Fabrik
Pfd. 1 Mk Hnſpector für die Provinz Sachſen conſtatirt, daß

ehrten Pubſm an dieſem gewerblichen Bezirke nur fünfzehn Etabliſſe

nents den geſetzlichen Anforderungen für Schutz
von Geſundheit und Leben der Arbeiter entſprechen,

en-Cho gradezu alle Fabrikinſpectoren einſtimmig
ſind in lebhaften Klagen darüber, daß die Be

e pro Pfd timmungen der Gewerbeordnung betreffs der Be
t jede Euimt 7 ſchäftigung von Kindern und jugendlichen Arbeitern

G aus in wieder und wieder übertreten oder umgangen
mit Vnlt Mwerden, ſei es in fahrläſſiger Unkenntniß des Ge
Scho ſehes, ſei es in bewußter Geſetzwidrigkeit, ſo fällt

önbe ein dunkler Schatten auf die nationale Ehre. Ge
Sutkade ſtütt auf ſolche amtlich feſtgeſtellte Thatſachen iſt
8 n erſter Reihe die Preſſe berufen, das GewiſſenSchuneh beſitzenden Klaſſen zu ſchärfen. Es giebt für

billigſt ſie keinen ernſteren und wichtigeren Beruf. In
O. B. M unſerer Zeit, in welcher ſo viele ſociale Aerzte ſtch

eeber dem Brennen und Schneiden zuneigen, als
So der langſamen Heilmethode ſchrittweiſer Reformen,r iſt es eine modiſche Phraſe geworden, die indivi

en duelle Hülfsbereitſchaft in wirthſchaftlichen Dingen
als eine erfolgloſe Pfuſchercur zu verſpotten. Die

P. W Worte dieſer falſchen Propheten, die alles ver
Minne ſprechen und nichts halten, verwehen ſpurlos im
hie Winde. Es kann viel, unendlich viel gethan

ufnahmeged werden, wenn jeder einzelne Unternehmer ſich ganz
erſchiedene en und voll ſeiner verantwortlichen Stellung in den
nun ibe ſocialen Wirren der Gegenwart bewußt wird, wenn
en er in dem Wirkungskreiſe, in den ihn Geburt oder

rgeedenee eigene Kraft ſtellte, nicht nur ſeine individuellen
Intereſſen, ſondern auch ſeine patriotiſchen Pflichten
im Auge hat. Aus den Jahresberichten der Fabrik
inſpectoren läßt ſich actenmäßig feſtſtellen, wie viel
ſprudelnde Quellen von Unzufriedenheit der Arbeiter
verſchüttet werden können, wenn die Fabrikanten

auch nur genau den Anforderungen nachkommen,
welche die Geſetze des Staats an ſte ſtellen. Heute
mehr wie je gilt Goethe's goldenes Wort.

Was du ererbt von deinen Vätern haſt,
Erwirb es, um es zu beſitzen!

Aus dem Reichslande. Bekanntlich hatte
Se. Majeſtät der Kaiſer, als er Straßburg am
5. Mai v. J. verließ, den Wunſch und die Hoff
nung ausgeſprochen, das elſaſſer Land im folgenden

Die vorbereitende Agitation
periode war erſt in den letzten Tagen in Fluß ge
kommen. Nach der reſultatlos verlaufenen Donners
tagsverſammlung traten am Sonnabend zwei Wähler
parteien und zwar die eine, meiſt aus Beamten
beſtehend, in der Kaiſer WilhelmsHalle, die andere
im Thüringer Hoſe zur Beſprechung der Wahl
zuſammen. Die Candidatenliſten der 3. Abtheilung,
welche nach äußerſt lebhafter Discuſſton an beiden
Orten zur Annahme gelangten, führten die Herren
Zimmermeiſter Kops und Reg.Secretair Habecker
gemeinſchaftlich, im Uebrigen waren in der Kaiſer
Wilhelms Halle die Herren Prof. Dr. Witte

aus Dresden im Caſinoſaale ſeine erſte Vorſtellung
und führte ſich ſomit unter den günſtigſten Auſpicien
ein. Dem ſehr guten Rufe entſprechend, der Hrn.
Böning vorausgegangen, waren die Erwartungen
ziemlich hoch geſpannt trotzdem konnte man ſchon
nach den erſten Piecen bemerken, daß ſich das
Publikum keineswegs getäuſcht ſah, denn es folgte
den mit einem ſehr klaren und fließenden Vortrage
verbundenen Kunſtleiſtungen mit anhaltend regem
Intereſſe und gab ſeinem Beifall rückhaltloſen
Ausdruck. Der Künſtler verſteht es aber auch,
ſeine höchſt eleganten Productionen mit ſo ſchein
barer Leichtigkeit und ſo einfachen Mitteln aus-

und Gen. Comm.Secretair Mohr, im Thüringer
Hofe die Herren Gärtner Voigt und Bauunter
nehmer Pfeiffer als Candidaten aufgeſtellt.
Während ſich die letztere Verſammlung lediglich
mit den Candidaten fur die dritte Abtheilung be
faßte, gingen aus der Verſammlung in der Kaiſer
Wilhelms Halle gleichzeitig auch Candidatenliſten
für die zweite und erſte Wählerabtheilung hervor.
Dieſelben enthalten die Herren Fabrikant Mayer,
Reg.Hauprk.Buchh. Schoch, VerbandsInſp.
Beyer, Oekonom Findeis, Fabrikant Gieſecke,
Rechtsanwalt Grube, Kreis. Auet.Comm. Rind
fleiſch, LandesRath Breslau und Reg.Seecr.
Wächter, letztere vier Herren ſind die für die

führen, daß ſich Auge und Sinn gleichmäßig
unterhalten und angezogen fühlen. Auf die einzelnen
Nummern des Programms weiter einzugehen,
halten wir für vollſtändig überflüſſig, zumal ſich
bei der meiſterhaften Durchführung ſchwer unter
ſcheiden läßt, welches die beſten und durchſchlagendſten

ſtnd. Die Gunſt des Publikums iſt Hrn. Böning
ſicher und dies wird den Künſtler hoffentlich ver
anlaſſen, die bis jetzt beſchränkte Zahl ſeiner Vor
ſtellungen um einige zu vermehren.

Jeder aufmerkſame Beobachter wird nament
lich an ſchönen Sonntagen ſchon öfter geſehen
haben, daß viele Spaziergänger der leidigen Ge
wohnheit fröhnen, ſich ein friſch knospendes Reis

erſte Abtheilung beſtimmten Candidaten. Eine
Gegenliſte für die zweite Abtheilung iſt indeß geſtern

bereits erſchienen und enthält dieſelbe ſtatt der
Herren Schoch und Beyer die Herren Fabrikant
Blankenburg und Kaufmann Klingebeil.
Das Reſultat dieſer Wahl werden wir in nächſter
Nr. mitzuthellen in der Lage ſein.

Die hieſige königl. Regierung erläßt folgende
Bekanntmachung

Auf Beſchluß des Bundesraths vom 8. October v. J.
haben die betreffenden Herren Miniſter für die Monarchie
Preußen angeördnet, daß folgende abgekürzte Bezeich
nungen der Maaße und Gewichte unter Beobachtung der
beigefügten Regeln ſowohl im amtlichen Verkehre, als
bei dem Unterrichte in den öffentlichen Lehranſtalten aus
ſchließlich zur Anwendung gebracht werden.

Wir erwarten, daß der getroffenen Anordnung bei
allen amtlichen Verhandlungen und Erlaſſen ſtreng nach

gelebt werde.Zuſammenſtellung der abgekürzten Maaß und
GewichtsBezeichnungen.

A. Längenmagße: B. Flächenmagaße:
Quadratkilometer km

Kilometer Kin Hektar haMeter m Ar aEentimeter en Quadratmeter nMillimeter mm Huadratcentimeter qgem
Quadratmillimeter qm

C. Körpermaaße: D. Gewichte:
Kubikmeter cbmHektoliter Bl en I
Ziter Gramm 5Kubikeentimeter cem Milligramm ws
Kubikmillimeter emmm

Den Buchſtaben werden Schlußpunkte nicht bei
gefügt. 2) Die Buchſtaben werden an das Ende der vollFRitterfee i Es verlautet jetzt als zieimlter Jahre wiederzuſehen. Es verlautet jetzt als z

eſucht M uch ſicher, daß im Spätſommer d. J. große Ma

r in. 8 S rCarl Bern növer mit dem 15. (elſaßlothringiſchen) und 11.

an welchen der Kaiſer Theil zu nehmen gedenkt.
Das Hauptquartier ſoll in Straßburg aufge
ſchlagen werden, von wo aus täglich das Manöver

ad beſucht wird. Der Aufenthalt dürfte diesmal
langer dauern als im vorigen Jahre, wo er Nur
vier Tage währte. Ein Kaiſerbeſuch im Reichs
lande trägt zur Wiedergewinnung des Landes mehr
bei, als alles Andere.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 5. März 1878.

(heſſennaſſauiſchen) Arimneecorps ſtattfinden werden

ſtändigen Zahlenausdrücke nicht über das Decimal
komma derſelben geſetzt, alſo 5,37 m, nicht 5 m
37 und nicht 5 m 37 cm 3) Zur Trennung der
Einerſtellen von den Decimalſtellen dient das Komma,
S nicht der Punkt Sonſt iſt das Komma bei Maaß
und Gewichtszahlen nicht anzuwenden, insbeſondere nicht
zur Abtheilung mehrſtelliger Zahlenausdrücke. Solche

oder ein mit vorjährigen Beeren, dem einzigen
Futter verſchiedener Vogelarten im Winter, be
hangenes Zweiglein von ihrem Gange mit nach
Hauſe zu nehmen. Die liebe Jugend bleibt natür
lich bei ſolchen Kleinigkeiten nicht ſtehen, da muß
es ſchon ein kräftiger Stock ſein, der irgend einem
Gebüſch oder Strauch entnommen wird, ohne zu
fragen, ob dadurch das ganze Gewächs geſchändet
wird oder nicht. Beides iſt für den Naturfreund
recht betrübend, denn es werden nicht blos die
ausreichend vorhandenen Weidenbüſche heimgeſucht,

ſondern ganz denſelben Angriffen ſind auch Zier
und Nugtſträucher gusgeſetzt, die natürlich hierdurch
weit mehr leiden als die ſchnell wachſende Weide.
Es durfte deshalb die Mahnung angebracht ſein,
dieſe Kebhabereien im Intereſſe unſerer immerhin
nur ſpärlichen Anlagen möglichſt zu beſchränken,
etwaigen Ausſchreitungen Unverſtändiger Kinder
aber energiſch entgegenzutreten.

Unter dem Vorgeben, dem 16 jährigen Sohne
eines hieſigen Bürgers eine Stelle als Oekonomen
lehrling in Lindenau zu verſchaffen, trat vor einigen
Tagen der Sohn des Privatſecretairs R. aus Halle
in Geſellſchaft des lernbegierigen jungen Mannes
die Reiſe dorthin an. Auf dein Bahnhofe in Halle
bemerkte plötzlich R. mit gut geſpielter Ueber
raſchung, daß ihm ſein Portemonnaie geſtohlen ſei
und erſuchte ſeinen Schützling, von dem er wußte,
daß er von ſeinem Vater zur Ausführung eines
Auftrages 15 Mark bekommen, ihm doch für einige
Augenblicke 10 Mark vorzuſchießen, er werde ſo
gleich wieder da ſein. Wer aber nicht kam, war
der gefällige Stellenvermittler und der Beſchwindelte
trat mit dem nächſten Zuge verſtimmt ſeine Rück

reiſe an.
Großes Aergerniß erregte an Sonntag Abend

bei Gelegenheit eines öffentlichen Tanzvergnügens
Abtheilung iſt durch Anordnung der Zahlen in Gruppen
zu je 3 Ziffern, vom Komma ausgerechnet, mit ange
meſſenem Zwiſchenraum zwiſchen den Gruppen zu be

wirken. he Die am 21. Juni 1875 aufgerufenen preußi
ſchen Kaſſen Anweiſungen vom 2. November 1851,
15. Decbr. 1856 und 13. Februar 1861 werden
vom 30. März 1878 ab vollſtändig werthlos.

Jm geſtrigen öffentlichen Audienztermin des

g mit 2rin Bei der geſtern Vormittag 9 Uhr begonnenen
Stadlverordnetenwahl der dritten Abtheilung er
hiellen:

Zimmermeiſter Kops 230,
Reg.Secretair Habecker 166,
Profeſſor Dr. Witte 142

von 237 abgegebenen Stimmen. Die drei Herren
ſind ſomit auf die Zeit bis Ende des Jahres 1883
zu Stadtverordneten gewählt. Aus der im Laufe
des Nachmittags ſtattgehabten Erſatzwahl ging mit
89 Stimmen Herr Gen.-Comm.Seeretair Mohr
hervor. Die Functionen dieſes Herrn gehen mit

hieſtgen königl. Kreis gerichts wurden die Hand
arbeiter Jauck und Kieſel, der Reſtaurateur
Eggert und der Tapegicrer Heydrich, ſämmtlich
von hier, wegen Diehſtahlsverſuchs im Complot
und zwar erſtere drei zu je 1 Jahr, letzterer zu 2
Jahren Zuchthaus und zweijähriger Stellung unter
Polizeiaufſtcht verurtheilt

Die Saale iſt ſeit einigen Tagen in Folge
der warmen regneriſchen Witterung rapid geſtiegen
und ſind verſchiedene Mühlenetabliſſements hierdürch
bereits zum Stillſtehen genöthigt.

Vor überfülltem Hauſe gab am Sonntag

Schluß des Jahres 1879 zu Ende.
er

Abend ter Zauherkünſtler Hr. Prof. Böning

der Burſche eines hieſtgen Offtziere, der im ange
runkenen Zuſtande ſich den Spaß machte, leeres
Geſchirr von den Diſchen zu nehmen und auf den
Fußboden zu werfen. Darüber vom Kellner zur
Rede geſetzt, blies ſich das Kerlchen noch mächtig
auf, konnte aber trotz aller Renommage ſchließlich
keine 50 Pfennige für die zerbrochenen Taſſen be
zahlen. Die anweſenden Kameraden mochten ſich
über dieſe moraliſche Niederlage nicht wenig ärgern
und geberdeten ſich in Folge deſſen ſo unleidlich,
daß der anweſende Exeeutivbeamte ſich genöthigt
ſah, den Leuten ihre ländlichen Manieren durch
einen Unteroffizier corrigiren zu laſſen.

Ein Hallenſer hatte ſich in voriger Woche
in einer hieſtgen Reſtauration auf die denkbar
billigſte Weiſe in den Beſttz eines ſehr guten Ueber
ziehers geſetzt Und dafür ſeinen allen ſchäbigen
hängen laſſen. Den Bemühungen des Wirthes
gelang es jedoch, den Schlaukopf zu ermitteln und
den vortheilhaften Tauſch wieder rückgängig zu
machen. Natürlich wird das Geſchäft dem Herrchen
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immer noch etwas, nämlich einige Tage freie Koſt
und Logis, einbringen.

Vermiſchtes.
Frankfurt, 26. Februar. Heute wurde Fräulein

v. Rothſchild auf dem hieſigen Standesamte mit Herrn
Goldſchmidt getraut.

Das Berliner Auguſtakrankenhans beherbergt
gegenwärtig einen bedauernswerthen Patienten, deſſen
Leiden glücklicherweiſe zu den Seltenheiten gehört. Jn
dem Magen des Kranken befindet ſich nämlich ein Glas
ſplitter, welchen jener vor einigen Wochen verſchlückt hat.
Die Entfernung dieſes Glasſplitters, welcher in dem
entzündeten Magen eine fortwährende Eiterung verur
ſacht, iſt bis jetzt noch nicht zu ermöglichen geweſen; ob
dies in Zukunft gelingen kann, wird von den behandeln
den Aerzten leider mehr verneint als bejaht. Dem Ver
nehmen nach ſoll der Patient ſeinen beklagenswerthen
Zuſtand dadurch ſelbſt verurſacht haben, daß er eine mit
Bier gefüllte Flaſche zur Erzeugung des Schaumes in
bekannter Weiſe an die untere Kante eines Stuhles ſtieß,
und zwar ſo heftig, daß vom Halſe der Flaſche der be
wußte Glasſplitter abſprang und in das Bier fiel.

Jm Thüringerlande taucht neuerdings wieder
ein Schwindel auf, durch welchen Müller, Bäcker, Ge
treidehändler c. nicht uünbedeutende Verluſte erleiden
können. Es ward nämlich in den jüngſten Tagen geölter
Weizen in den Handel gebracht. Das Verfahren, den
ſelben herzuſtellen, iſt ein ſehr einfaches. Der Fälſcher
beſtreicht ſeine Schauſel mit Oel oder beſpritzt den Weizen
mit ſolchem und bearbeitet nun die lagernden Körner ge
hörig. Der Weizen wird dadurch ſchön glatt und ſelbſt
das geübteſte Auge entdeckt kein Oel an den Körnern.
Bekanntlich iſt nun beim Einkauf des Weizens das
ſpeciſiſche Gewicht deſſelben für ſeine Werthbeſtimmung
maßgebend. Der geölte Weizen, welcher vorher im
Naturzuſtande ca. 75 Kilo pro Hectoliter wog, gewinnt
durch das Oelen reichlich 3 Kilo dro Hektoliter. Schein
bar iſt dann der Weizen 10- 129 mehr werth. Nach
dem Geldwerth berechnet iſt dann für den Verkäufer
(Faälſcher) ein ſolcher von 20—24 Mk. pro 1000 Kilo
bei einer Auslage für Oel von 30—35 Pf. und dem ge
ringen Arbeitslohn, den das Durcharbeiten erfordert.
Die ſcheinbare Zunahme des ſpeciſiſchen Gewichts iſt be
gründet durch die Glätte des Weizens, welche bewirkt,
das eine bedeutend größere Anzahl Körner in dem zu
dieſen Zwecke beſtimmten Raummeſſer aufgenommen wird.

(Freies Bekenntniß.) An die Nachricht von einem
kürzlich in der St. Lukaskirche in Berlin verübten Ein
bruch knüpft die ſocialdemokratiſche „B. Fr. Pr.“ folgen
den Herzenserguß: „Uns wäre es unbedingt das Liebſte,
wenn in einer Nacht alle Kirchen mit ſämmtlichem Zu
behör geſtohlen würden! Die Menſchheit hätte daran
keinen Schaden.“

Die letzten Worte eines Sterbenden ſind oft ſo viel
werth wie eine ganze Lebensgeſchichte. Darum ſind der
artige Ausrufe wohl von Bedeutung, und es mögen hier h
einige der Art verzeichnet werden. „Die Comödie iſt zu
Ende!“ rief Kaiſer Auguſtus. „In deine Hände, o
Herr!“ Torquato Taſſo. „Mein ganzes Königreich
für nur noch eine einzige Minute zu leben Königin
Eliſabeth von England. „Genug!“ Der engliſche
Philoſoph Locke. „Meine Hände ſind rein von Blut
Friedrich V. „Jſt der Tod weiter nichts als das 2“
Georg VI. von England. „Laßt mich nur noch zum
lehten Male Muſik hören!“ Mozart. „gch bin er
löſt!“ Eromwell. „Alles geht gut Waſhington.
„Laßt mich bei den Tönen der Muſik ſterben Mirabeau.
Immer beſſer, immer ruhiger Schiller. „Mehr
Licht Göthe. „Eine Heeresſäule!“ Napoleon.
„Sieh, der Zeitpunkt zum Schlafen!“ Byron. Drück
mir die Hand, theurer Freund, jetzt ſterbe ich!“ Alfieri.

„Ich fühle, daß ich zu mir ſelbſt zurückkehre!“ Walter
Scott. „Es geht gut!“ Wellington. Börne wurde
bekanntlich kurz vor ſeinem Verſcheiden von einem Arzt
gefragt, was für einen Geſchmack er habe, worauf er er
widerte: „Gar keinen, wie die deutſche Literatur

(Das Stroh des heiligen Vaters.) Aus Rom wird
Wiener Zeitungen gemeldet: „Die Miniſtranten von St.
Peter ſchleppten heimlich ein Bund Stroh in die Sacra
mentscapelle und verkauften auf eigene Fauſt an das
gläubige Publikum den Halm Stroh zu 1 Franc mit dem
Bedeuten, auf dieſem Stroh ſei der heilige Vater im
Vatican geſtorben.

(Trichinoſe.) Aus Velten wird gemeldet, daß in
einer dortigen Familie in Folge des Genüſſes von rohem
Schweinefleiſch die Trichnenkrankheit zum Ausbruch ge
kommen iſt und ſieben Perſonen gefährlich erkrankt ſind.
Eine Frau iſt, gepeinigt von raſenden Schmerzen, ins
Waſſer gelaufen und hat ſich ertränkt. An ihrem Körper
iſt das Vorhandenſein von Trichinen unzweifelhaft feſt

eſtellt.et Der Glasindnſtrie ſteht, wenn ſich eine eben
in England und Oeſterreich gleichzeitig gemachte Erfin
dung bewährt, eine vollſtändige Umwälzung bevor. Die
läſtig große Menge von Schläcken, die ſich bei Hochöfen
anhäuft, hat ſchon längſt Anlaß gegeben, anf Mittel zu
ihrer Beſeitigung zu ſinnen man hat ſie zu Wegbauten
benutzt, in neuerer Zeit ein Filtrir und Umhüllungs-
mittel daraus gewonnen (Schlackenwolle), allein damit
war nur wenig geholfen. Man fing deshalb an, die
Schlacke zur Glasfabrikation zu verwenden und es ſoll
dies jetzt ſo gut gelungen ſein, daß ſich in England eine
große Geſellſchaft gebildet haben, um die Erfindung aus
zuführen. Die Schlacke wird, ſowie ſie aus dem Hoch
ofen kommt, glühend verwendet und damit eine endrme
Erſparniß an Brennſtoff erzielt, abgeſehen davon, daß
der Rohſtoff nichts koſtet

Die Charakteriſtik der Perſönlichkeit des neuen
Papſtes bringt täglich neue Züge ans Licht. Man er
zählt ſchon aus der Zeit, da der jetzige Papſt noch
Camerlengo war, einige reizende Züge von ihm. Am
Tage nach dem Tode des Papſtes läßt er den Oberſtall
meiſter kommen, und zwiſchen den beiden Herrn ent
ſpann ſich folgendes Geſpräch: Sie ſind der Oberſtall
meiſter? Jawohl. Wie viele Pferde beſitzen wir

Enminenz, ich habe nie zuſammengezählt. Nie
zuſammengezählt und Oberſtallmeiſter Sehr brav, Herr
Oberſtallmeiſter, zählen Sie ſofort zuſammen und ſtellen
Sie den Bericht mir zur Hand. Die Pferde ſollen bleiben,
Sie aber können gehen. Zwei Monſignore, die unter
Pius IX. geradezu allmächtig waren, die Herren Ricei
und Macchi, gaben gleich am erſten Tage ihre Demiſſion,
als ſie die Heidenwirthſchaft des Mannes ſahen, der nun
in das Erbe Petri eingedrungen war. Der ganze Be
diententroß war voll Entſetzen und muß, ſeitdem die
Wahl ſich vollzogen hat, ſehr böſe Stunden verlebt haben.
Er iſt kein Mann, der Gnaden austheilt. Die Sitte,
daß jeder neugewählte Papſt mit 10,000 Dukaten, welche
unter den Conclaviſten vertheilt werden, den Jnhalt
ſeiner Zelle loskaufen müſſe, hat er mit einem einzigen
Befehl abgeſchafft, noch bevor er gewählt worden. Als
er Papſt geworden und der Secrekär des Conclave ihm
das weiße Käppchen darreichte, nahm er daſſelbe entgegen
und legte ſein eigenes rothes Käppchen zur Seite
während man ſonſt gewohnt war, daß der Neugewählte,
glücklich wie er war, auch einen Glücklichen machte, in
dem er ſein CardinalKäppchen dem Secretär auf das
Haupt ſetzte. Alles dies ſind kleine Striche, aus denen
man ſicherlich nicht das Bild eines außerordentlichen
Menſchen zuſammenſetzen kann; allein ſie zeigen immer
hin eine Skizze von dem Weſen und den etwas harten
Manieren des neuen Papſtes.

Lady Montagne, eine der Geiſtreichſten ihres Ge
ſchlechts, zugleich aber auch berühmt wegen ihrer Schön
heit, äußerke über die Frauen „Was mich darüber
kröſtet, eine Frau zu ſein, iſt, daß ich niemals nöthig
haben werde, eine zu heirathen.“ Dieſe geiſtvolle Be
merkung erinnert an den Scherz, der zuweilen bei Feſt
diners gemacht wird. „Wer iſt in unſerer Geſellſchaft
am Beſten d'ran“, wird gefragt und die Antwort lautet:
„Die Muſikanten: wenn ſie ſpeiſen, brauchen ſie keine
Muſik zu hören.“

Die neueſte Statiſtik New-Yorks im Be
treff Eingewanderter und Eingeborener ergiebt nach der
„Jllinois-Staatszeitung“ merkwürdige Zahlen. Bei faſt
24,000 Kindern aus einem Geburtsjahr waren beide
Eltern von faſt 15,000 im Ausland geboren, 3000 hatten
einen Eingewanderten zum Vater, 1100 eine Fremd-
geborene zur Mutter; ſomit bleiben nur 4700 Kinder
einheimiſcher Eltern als amerikaniſcher Zuwachs, dem
19,600 Sterbefälle Einheimiſcher gegenüberſtehen. Zu
den Geburten lieferten die auf der Scholle Geborenen

dagegen zu den Todesfällen Dem gegenüber
aben die Eingewanderten ihre etwa 10,000 Todten durch

15,000 Sprößlinge erſetzt. Bei 7098 Eltern waren 4200
Männer und 3400 Jungfrauen Fremde, dagegen 2700
Männer und 3430 Jungfrauen Einheimiſche, die Uebrigen
konnten ſich nicht erinnern, wo ſie geboren waren, 800
eingewanderte Männer haben eingeborene Frauen ge
nommen. Die von den Eingewanderten vertretenen
der Bevölkerung haben doppelt ſo viel Ehen abgeſchloſſen,
als die des einheimiſchen Elements.

Die Stadt London bedeckt nach dem neueſten offi
ciellen Bericht für 1876 einen Flächenraum von
122 Quadratmeilen, ihre Straßen haben eine Geſammt
länge von 1500 Meilen und die Zahl der bewohnten
Häuſer iſt 417,767. Einſchließlich der Vorſtädte zählt
die Stadt 4,286,607 Einwohner. Die Zahl der Ge
burten betrug im Jahre 1876 153,192 und die der Todes
fälle 91,171. Die Sterblichkeitsrate war 21,3 pro 1000
was im Vergleich zu anderen großen Städten als eine
günſtige Ziffer betrachtet werden darf.

Die bedeutendſten Flüſſe der Erde rangiren ſich
ihrer Stromlänge nach in folgender Reihenfolge: Miſſouri
900 Meilen, Amazonenſtrom 782, Jantſe-Kiang 779
Abi 745, Wolga 525, JolikaPuerra und Lorenzoſtrom
500, La Plata 457, Donau 425, Jndus 425, Ganges
412, Euphrat 382, Orinoco 372, Rhein 184, Elbe 160
Weichſel 144, Loire 194, Tajo 182, Oder 125, Rhone
110, Weſer 108, Seine 104, Ebro 100, Po 70, Themſe
11, Shannon 48, Forth 24.

NWMilitäriſches.
Der Zuſammentritt des Lehr Infanterie

Bataillons in Potsdam findet, wie wir hören, in
dieſem Jahre am 13. April ſtatt. Jn Spandau be
ginnen die beiden vierwöchentlichen Jnformationseurſe
für Stabsofficiere der Infanterie am 24. April bezw.
27. Mai d. J. Zu jedem dieſer Curſe werden zwei
Stabsofficiere pro Armeecorps einberufen. Stabsoffictere
der Jäger und Schützen werden nicht eommandirt. Jn
Folge der Commandirung von Stabsofficieren iſt bei der
Militärſchießſchule inſofern eine wichtige Aenderung vor
genommen, als zu dem an dieſer Anſtalt am 15. März
beginnenden Lehreurſus in Zukunft keine Officiere mehr
commandirt werden ſollen. Die Entlaſſung der Reſerven
findet bei denjenigen Truppentheilen, welche an den
Herbſtübungen theilnehmen, am erſten oder zweiten Tage
nach Beendigung derſelben bezw. nach dem Wiederein-
treffen in den Garniſonen ſtatt. Für alle übrigen
Truppentheile iſt der 28. September der ſpäteſte Ent
laſſungstag der Reſerven. Die Einſtellung der Rekruten
erfolgt bei ſämmtlichen Truppentheilen nach näherer
Anordnung der dieſen letzteren vorgeſetzten General
Commandos in der Zeit vom 4. bis J. November d. J

Die heutige Bewaffnung der Feld r
tilklerie mit Handfeunerwaffen erſcheint durchaus
ungenügend, da nur allein die Fahrer mit glatten Piſtolen
bewaffnet ſind, die Bedienungsmannſchaften aber ſelbſt
dieſer entbehren. Da aber häuſig im Felde der Fall ein
tritt, daß eine Bewaffnung derſelben mit Handfeuerwaſſen
unbedingt geboten erſcheint, indem z. B. im Felde de
Oertlichkeit nicht immer geſtattet, die 18 Fahrzeuge eine
Batterie innerhalb des Ortes oder unmittelbar daneben
aufzufahren, der nur mit Seitengewehr bewaffnete M
tillerie- Poſten aber durch die feindlichen Einwohner leicht
überwältigt und das Material unbrauchbar gemacht wer
den kann, ſo hat man ſich an maßgebender Stelle zu
einer Neubewaffnung der Feld Artillerie mit Handfeuer
waffen entſchloſſen und ſind Revolver hierzu in Ausſicht

genommen.
Das Milizheer der Vereinigten Staaten

ſchreibt der „Anz. d. W.“ beſteht auf dem Papier
nach dem letzten amtlichen Berichte aus 3,734 693 n

Erſa
Donerstag

Nhale; R 7Wenn das preußiſche Landwehr wäre, ſo könnten vie
nächſtens ausziehen, um die „Vereinigten Staaten don
Europa“ unſeres Freundes Amandus Gögg zu anneckiten
In Wirklichtett aber ſtellt ſich heraus, daß dieſe Mit
nur zum kleinen Theile organiſirt iſt. Wir haben
allerdings in den verſchiedenen Staaten 127 MilizGene
rale, 1017 Generalſtabsofficiere, 1240 Stabsofſiciere,
4460 Compagnieoffictere; aber die Geſammtzahl det

Unterofficiere, Muſikanten und Gemeinen beträgt nur
86,853 alſo kaum 12 Soldaten auf je einen Officier
Und was für Officiere und Soldaten ſind das.

Junge der c

M lbergle Häl

h faſt der ge

Gerichtliche Entſcheidungen n erEin Jäger, welcher in ſeinem Jagdbezirk einen n geſen
fremden Hund, in der Verfolgung eines Sties h aubgeſ
Wild begriffen, trifft, iſt nach einem Erkenntniß des Sfuerreform
Obertribuünals vom 19. December 1877 nicht ohne gWeiteres befugt, den Hund eder geht m
Nur wenn der vom Hunde anzurichtende Schaden für g neue

tdenöſerden Jagdberechtigten ein unwiederbringlicher ſein würde
hen Ueberindem beiſpielsweiſe der Eigenthümer des Hundes den

ſelben zu erſetzen nicht in der Lage wäre, iſt der Jagd zberechtigte zum Niederſchteßen des Hundes ein e
Ueber die Bedeutung des geſetzlichen Verwal führung

tungsrechts des Ehemannes und ſeines Riß ſt aus dem
brauches des von der Frau eingebrachten Ver n Steuer
mögens hat das Obertribunal in Uebereinſtimmung in ſefgeſelt
mit dem Kammergericht kürzlich ſolgende Sätze ausge h éſprochen: Der Ehemann darf alle diejentgen Hand Sruerre
lungen der Verwaltung des eingebrachten Vermögens n in Se

ſſihe, de ſoebder Frau vornehmen, welche nicht, wie Veräußerung
oder Belaſtung der Grundſtücke und Einziehung von en anCapitalien, davon ausgenommen ſind. Andere Verwal an
tungshandlungen iſt der Chemann berechtigt ohne be i önfelinge
ſondere Einwilligung der Frau vorzunehmen. Er han bangen de
delt dabei einerſeits im Intereſſe ſeines Nießbrauchs Ekterrefo
und andererſeits in Ausübung ſeiner Verwaltungsp flicht Pareularbet
Durch ſolche Händlungen vermag er alſo dritten Per in m
ſonen gegenüber auch die Frau zu verpflige n en f
ten, und dieſer muß es überlaſſen bleiben in dem ge lung
ſetzlich zuläſſigen Falle, 8 256- 258 II. 1. Allg. Land hige aber
dem Ehemann den Nießbrauch und die Verwaltung u im e
entziehen, oder, wenn er ſeine Verwaltungspſlichten t t
nachläſſigt, oder ſeine Verwaltungsrechte überſchritten e e
hat, ſich bei eintretender Vermögensauseinanderſehung h en St

an den Mann zu halten. ſt iſthin in
5

Fahrplan vom 15. October 1877. iſt
n nWeh von

Abgang von Merſeburg in der Richtung.
Nach Halle. i Mgs. (Schullz.), 7 V.1016 Vm., 1255* Mtg. (4. Kl. m. es Nm. Schnllz.), Se Abds. (Schnllz I a in ſ

e s P e r bis(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an n Wetteſo

Anſchlüſſe: in eHalle Berlin: 485 8 W Vm., 2 Nm., 5 er
Nm, 620 Abdes, 90 (8) Abds. Schnelug e

Halle Magdeburg: 6* Mgs., 82(8.) u. 10 V ruhen
I u. St Nm., 92 (8) u. 105 Abds. dendeHalle Halberſtadt: 87 (8) u. II Vm., u. ben h der wen

alle Torgau: 810 (8) Vni., 132 Nm. 7* Abde U he dHalle- Nordhauſen 520 8 (8), 11 m u. n
Halle Leipzig: 72 (5) u. 10 Vm., u Sie

Nm., 70 (8) u. 802 (9) Abds, 211 Nachts. Amen
Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. l.), 8 V hege

1.-3. Kl. 1025 (3. Kl), 1151 V. Schulz iNm. (4. Klhy, 621 Abds. (4. Kl.), 8 Abds. l e
11 Abds. (Schullg) 9 d

Anſchlüſſe: d eCorbetha- Leipzig: Mrg., 72 u. 102 V e bin
1210 u. 515 (I.-3. Kl.) Nm, 822 (O) u. 10 Abds. rn fang a

Weißenfels Zeitz: Vm., 1226, t u. m. n n
Großheringen Saalfeld: H. Vin, 1, 3 u. 8 N. n h

Nach Straußfurt: 928 Vm., 3 u. 8 Nm. n m
Weimar Rudolſtadt: 80 u. 1018 Vm., 3 u. nen die
Erfurt Nordhauſen 620 u. 102* Vm., 20 u. b n e ſöhgch
Dietendorf- Arnſtadt: 10 Vm., 22 55 u. n
Gotha Leinefelde: 72 u. II Vm., 30 u. 75 m.
Gotha Ohrdruf: 920 Vm., 3 u. 9io Nm.Eiſenach Meiningen: 8 Vm., 122, 35 u. Nm. Vfchl ſo

Perſunen Poſten.I. Poſt aus Menſch Be in Mücheln 45 Am e hob
aus Mücheln er Vm, in Merſekurg 19 n

II. Poſt aus
aus

Merſeburg 9 Abds., in Mücheln 11 Abds. n bin

Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Nm.
Mücheln Nm., in Merſebutg s n

Aus Lauchſtädt 40 Mgs. in Merſeburg nurg
Fur die Redaction verantwertſich; Th. Rohner. Druck und Verlag von Hellig Roßner, n
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